
Communal.Correspondenz
STOPH .

Herausgeberund RedacteurRudolfStiefenhofen .
VIII .Josefstädterstrasse 32 .

DruckvonRud.Diesener.Jahrgang1
WienSamstag18 .Juli1896

der und denen verliehen
den Herren in Pfleger ,
haben sie Erzeugen ,Martin
KopieJohannFensterdoren
sagungen Schnieder¬
JohanSchmidt ,Hoteldurch
Jahr der EngelberSeiden¬

er ,AntonBrennbauer
Fleischhauer ,AndereWei¬
tröster ,Josef Milit :Franz
Lokal ,Spengler ,Franz
Zurka ,AntonPrager ,
Franz SchamberLeopold
GegenSchuhmacher ,Franzkeine Johann SchonLeopold
FuglerhoferRhattstetterkeit
Anton Meiliger Sache
FranzMahler ,fleischlicher .
Franz Baumann ,Zimmer¬
meister JohannRamann
Eisengiester ,AntonRobert
von Landkräme ,Johann
Weisung ,Maurermeister ,
Hofe ,Hofmann ,JohannWindisch
MichaelPetzo ,JakobLindner,
MichaelEichberger ,Gericht¬
warenverschleißen ,Georg
Seinen Raumann ,Jakob
Herm .EngelbertKranich,Albereichmann ,Ritter¬
meister ,JohannMajoraanSchindler ,Johannbegan¬
Ganzist ,Hausbesitzet,derdenhohenReisingerAinarrete ,wegenDoktor
Die histor .Prot .Noten
an GaspartmacherKarl
NatonSchuster ,auchwaren,händler ,Johannwaschen,

waren erzeugen ,ab¬
Goldarbeiter ,ihreKin¬de Sache anCammer,Privalier ,etwasSchaffer,
heiten ;demnachvoll ,Backer,meiner ,JohannMetz ,Gerei ,
denKönigGutsverwalter,den Teppe in Dame ,
Dauermeister,JohanKersch¬

baum ,ZimmermalerKarl
Michael Biber schefer
Meister Johann undPro¬
auserhanden ,niemand
Frere Branntweinschänker
Joh .AntonSchilanck ,Musik.

diger

die an
Fabrikantenundmuster ,amFreitag
hateineDeputationdesVerbandesder

Wiener Mahn sollen undEr¬
geser waren mit deren gemein
Franz kammer ,eine Gabel
kommen unter ein und
gesessen in so und
Art u .Küster in Pro¬
zu Pastein ,Karl Lieber ,aneben

und Sohn Jaschlage D .Johann
da der BürgermeisterVerbachfolgendes
merandum überrichthochgeehrtenderBurgemeister
die vor demMonatenin denWernertagsblattenveröffentlicheNachricht ,das

die Verwaltung der vnndt derendie Einrichtung der Einlage in der
wischen einmal er mit
landen frei übertragen hat ,auch
in den kan die Wiener Maschinen¬
Industriellen ,die größteAnzeigungseinerder unten u dieser An¬
gungvor der dringlichkeitantenden die MaschinenbekenteninderVnvernehmung der Chur¬

weis vom17 .April einbrachten in¬
Antrag ,infolg dessen derGewer¬men am 11 .Maii ange¬
geborenamsogar erstete ,mitdem
statt ,das Sie eigener herrBurger
meister ähnlicheVorkommnissefürdie
zukunft verholen mögendie Eindruck ,dendasVorgehen¬
derstädtichenOrganebeidemgenann¬tenAnlassein denunmittelbarbe¬theiligtenkeinhervorgenhatwareinsotiefer ,daßsichdieWiener
Maschinenfabrikanten,undihrInteres¬
sen kräftig wahrenzu können ,so
einem eigenen verbandeeinigten

dieser Verbandhat sich nunconstitu¬
irt ,undgestattet sich ,Siehochgeehrter
der Burgermeistermit der Bittezubegoßen ,daßSie denweitragende
und bedeutungsvollenInteressen¬
der eine Meine IndustrieIhr wohlwollendeAufmerksamkeit
und Unterstützung zuwendenmögen
gestaltenSie ,hochgeehrterHerrBürger
meister ,daß wir zurBegründungdieserBitteaußerdenin derEingabe
des w .v .Angebenesvorgebrach¬
ten Argumenteneinigeselbstständig
Bemerkungender ErwägungundbrücksichtigungEuerHochwohlgeboren

unterbenen
Wennirgend ein parter Vnter¬

nehmerdie EinführungeineSchlacht¬
HansVorrichtungoderdiemaschinell
Andeutungeines ungereckessein
in breiter zu vergeben hat vndsich
dabeiauslister vondemGerichtsunter



leiten läßt ,die Ausführungjenergleichviel
ob inländischen oder ausländischen fer¬
zu übertragen ,welchedie Arbeit ambillig¬
sten herstellt ,so ist ein solcherVorgangzwar
auchnichtdergeschäftlichrichtige ,weilman
auch geschäftlichnicht dabei führt
wenn man- Rücksicht auf die Billigkeit
obenan stellt ;allein vomStandpunktder
öffentlichenMoral ,desöffentlichenInteresses
ist dagegen nichts einzuwenden ,denn
jeder Private rechnet eben mit seinen ei¬
genen Verhältnissen und er ist nur sich
selbst für sein thun und Lassenveran¬
wortlich ,seine Mitbürger könnenhöchstens
über den MangelanVaterlandsliebe
klagen ,wenner unter gleichen oderähn¬
lichen Verhältnissen einen Auftrag ,der
daheimsehr gut ausgeführt werdenkönnte
an das Auslandabgibt .AndersstehtjedochdieSachebeiderVorge¬
bungvonArbeitenundLieferungendurchdie Verwaltungder Reichshauptstadt .Daß
auchdieReichshauptstadtdurcheineeinaus¬
gesetzteMinuendoLicitationderPreisefür die ArtikeldesöffentlichenBedarfes
ihre eigenenmateriellenInteressennichtzumbestenwahrt ,bedarfwohlkeinesaus¬führlichenBeweisesist esdocheinealtetausendfachbeachteteErfahrung ,daßdie
Qualität vonLeistungenmit demEntgelte
in Einklangsteht undeineherabdrückung
der Preise bedeutet auch eineunausweich¬
licheVerschlechterungderQualitätderArbei¬
ten undLieferungenfür die städtischeVer¬
waltung.AlleinnichtdieserGesichtspunktistes ,den wir bei der ersten Begrüßung
unseresneuenStadtoberhauptesindenVordergrundstellen möchten ;wowollen
vielmehrmit aller demOberhauptunsererStadtschuldigenhochachtung,alleinauchmit
allein reumuthe ,der Männerngeziemet ,
auf die Pflichten aufmerksammachen ,denen die Stadtverwaltung beiDeckung
ihres Bedarfesunterworfenist .Demun¬
befangenen ,vonBureaukratischerEng¬
herzigkeitfreienSinnderBürgererscheintesganzselbstverständlich,daßderöffentlicheBedarfeiner StadtverwaltunginersterLinie durch diejenigen zudeckenwäre ,
die zudenLastendesstädtischenGemeinwesensbetragenunddaßdie fremdeinländische
Industrieundin letzterLinieausländische
Industrieerst dannundinsoweitheran¬
gezogenwerdendarf ,wenndieheim¬sche ,in diesemFalldieWienerProduk¬
tion absolutleistungsunfähigist .IndiesesganzklageVerhältniswirdnurdurchdie Beamtender StadtVerwirrung
getragen ,die ,mit mehroderwenigerVerständnis ,kalt und mustern ,ohnejeglicheRücksichtaufdieheimischeProduk¬
tion ihre in den meisten Fällen muß
gebendenAntragestellen .Merkwürdig
ist es nur ,und auf diesen Umstandmög

ten wir die ganzbesonderAufmerksam
keit zur Hochwohlg .lenken ,daßebennur die WienerstädtischenBeamten
einesolcheAuffassungihrerPflichtenha¬
benin GrazundTriest ,in Lembergumin Brünn ,vondemlocalpatriotischen
Pragganzabgesehen ,ist esganzausge¬schlossen,dasmaschinelleEinrichtungen,die

vonder Ortsangesehen Indestengelehret
werden können ,nach auswärts vergeben
werdenund speciell die WienerMaschinen¬
Industriehat in ihrer bisherigenGeschichte
das Ereignis noch nicht zuverzeichnen ,
daß sie zu Lieferungenan Provinzhaupt
städte herangezogen wurde .Davonganz
zu schweigen ,das in der Provinzjene
städt .VerwaltungvondemöffentlichenUn¬
willen hinweggesagtwerdenwürde ,die

es beginnen wurde ,wasaberandasAuslandabzugeben.DieReichs¬
hauptadtalleinscheintdasPrivilegiumzubesitzenn,daßsieüberdieleistenInteressenihrerNeuertragehinwegschreibendarf .DieWienerMaschinen¬IndustriehatunterdiesemPrivilegium
langegenugschwergelitten ,oftundoft hatsie Vorstellungenerhobenunddaraufhingewiesen,unterwieschwe¬ren Verhältnissensie arbeitet ,und
wie sie mit Recht eineRücksichtnahm,
vonder VerwaltungihrerVaterstadt
erwartendarf ,bisher ohnejeglichen
Erfolg .Nunist eine neueVerwal¬
nung in die Pachtrauneunseres
RathhauseseingezogenundaufsnemmachenwirdeshalbdenVersuch
eine besseren ÜberzeugungRaum
und Geltung zuverschaffenWirerlauben uns ,daraufhinzu¬
weisen ,daseine kräftigeleistungs¬
fähigeMaschinen-Industrie,dieGrundlagejederindustriellenEntwicklungüberhauptist ,sodaßdieVernachlässigenderWienerMaschinenIndustoneinerBeeinträchtigungderWienerIndustor¬überhauptgleichkommt,wirbittenzubedenken,daßdieHindansetzungauf
demheimischenBodeneineSchmacheinePreisgebungunsererInteressennochaußenist ,daniemandeinerIndichtenVertrauenentgegenbringenwird ,dieindereigenenVaterstadtals
nichtleistungsfähiggebrandmarktwird ;endlichmüssenwirdarauf
hinweisenn,daßdieöffentlichenLastenderWienerMaschinen-Industinfür
direkteNeuerzweckeundfürdieEr¬
füllungsocialerPflichtenweitgrö¬ßerenUmfanghaben ,als inderConcurrenzderProvinzodergardesAuslandes ,so daßdie WienerMa¬
schinen .IndustrieauchausdiesemGrundeeinebilligeRücksichtnahenseitensderWienerStadtverwal¬lung gewärtigendarf ,
gestützt ,aufalle dieseErwägengenunterbreitenwirIhnenhochgeehrterHerrBürgermeistervertrauensvolldieBittedahinwirken

zuwollenn ,daßabgesehenvondennötigenallgemeinenRefornendesstädt .Submissionswesensbei¬der Reibungdesstadt ,Bedarfes
an maschinellenEinrichtungen
nur die WienerMaschinen¬
Fabrikanten zurConcumen¬einzuladenseien undihrdie
Conferenz der Provinz nur
dann herabgesehenn sei ,wenn
sich die WienerMaschinen¬zusendengestellten Aufga¬
ben nicht gewachsenzeigen
sollte .GenehmigenSieet¬Verbandder WienerMaschine
Industriellen u .schengießer .der Bürgermeisterempfin¬die Herrensehr freundlichlärte

ist er für seine Personan¬



beschwereralsgerechtfertigtansehru .veranlassungtreffenwerde ,daß denausgesprochenen
Wunschenin Hinkunft nach
möglichkeit Rechnunggetragenwarte

SitzungenimRathausever¬
GemeindrathhaltenächsteWochein punctat umhalb 5 Uhreine
Plenarium ab¬StratssitzungenfindenDinstag ,Mittwoch,Donnerstagfreitag statt auf derTagerung steht für einstagderReferat aber des Resultatder
offen verhandlungbetreffenddieAufstellungvonFleischtandenin denbegiebenu .diebefahrungvonsachenvergeschuldigver¬aus Oberlehrerstellen fürnachdas Referat aberdie

Sicherstellungder Canalundsen verubenräumunginsen
beziehenfür die Zeitvom1 .Jänner1890bis30Num1901.
ZumZweckenburgvon
baran .Wornachbisaber
wirbeimBernsteinsturzan¬
verbau verunglüktengegen WegegehobenepfligenundübermahllderUnterstehungbedürf¬sehenebenunddenfür¬langezuarbeitun¬
fähigesgewordenVer¬ungleichenUnterstehun¬genimGesammtbetragen
von 200fl .

zumGarenbesuchen
AnlässlichderBesuchtha¬
ren in den sollen zuer¬
FreudederArrestirungeiner Truppenthanauch
wenigerals aufLeiter ,gimenterderderzusam¬mengezogenwerdenStallungen furmichenzerosie außerhalbdie
bestehendenCasiona¬wendigdurchSchwierigkeitnunmehrdurchdasFreund¬
sichentgegenkommenderstallungbesitzergelöst,
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